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Niedersachsenliga Jungen 19

SC Barienrode : TTC Grün-Gelb Braunschweig 
Freitag, 19.01.2024, 18:30 Uhr

SC Barienrode verliert gegen TTC Grün-Gelb Braunschweig

Mit 7:3 setzten sich die Gäste des TTC Grün-Gelb Braunschweig in der Niedersachsenliga Jungen
19 gegen den SC Barienrode durch. Das Spiel am Freitagabend dauerte insgesamt weniger als 2
Stunden und wurde speziell durch das untere Paarkreuz entschieden. Simkes und Wesch errangen
dabei zusammen 4 Einzelpunkte.

Der Verlauf im Einzelnen: Beim 3:0-Erfolg gelang es Miethe / Fecht die Gastspieler Weinkopf /
Simkes in die Schranken zu weisen und einen Punkt für die Heimmannschaft einzufahren. Dem
großen Kämpferherz ihrer Gegner Kehr / Wesch mussten Sternberg / Schrader Tribut zollen,
nachdem sie die Partie trotz einer 2:0–Führung noch verloren. Wie ausgeglichen dieses Doppel war,
zeigt auch der fünfte Satz, der sehr knapp mit nur zwei Bällen Differenz ausging. Der Zwischenstand
nach den Doppeln lautete derweil 1:1. Weiter ging es nun mit den Einzeln. Bis in den Fünften ging
die Partie zwischen Maris Miethe und Emil Weinkopf, die Maris Miethe letztendlich mit 3:2 für sich
entscheiden konnte. Lediglich einen Satzerfolg verbuchte hingegen Jakob Sternberg bei seiner
Niederlage gegen Edwin Kehr. Kurz später ging das untere Paarkreuz bei einem Spielstand von 2:2
an den Tisch. Gut gekämpft, aber verloren, hieß es bei der folgenden 1:3 Niederlage jedoch für
Bjarne Fecht gegen Luca Wesch. Das Spiel hätte also insgesamt auch knapper ausgehen können.
Cedrik Schrader verlor sein Spiel gegen Luka Simkes unterm Strich eindeutig nach Sätzen mit 7:11,
3:11, 13:15. Beim Stand von 2:4 gingen die Spitzenspieler des SC Barienrode und des TTC Grün-
Gelb Braunschweig in die Box. Eher wenig Gegenwehr bekam Maris Miethe nachfolgend beim 11:8,
13:11, 11:7 von Edwin Kehr. 8:0 (Miethe) bzw. 12:10 (Kehr) lautet die bisherige Saison-Bilanz an
Siegen und Niederlagen der beiden Aktiven nun auf Grundlage dieses Matches. Jakob Sternberg
verlor daraufhin sein Spiel gegen Emil Weinkopf unterm Strich eindeutig und nicht überraschend in
drei Sätzen. In toller Verfassung präsentierte sich Bjarne Fecht im ersten Satz. Danach lief es so
jedoch nicht mehr ganz weiter und der Punkt ging durch ein 1:3 an Luka Simkes. Mit dem Sieg in
diesem Einzel war somit der Gastteam-Mannschaftserfolg bereits unter Dach und Fach und das
letzte Einzel hatte für die Frage nach dem Sieger des Mannschaftskampfes an diesem Tag keine
Auswirkungen mehr. Zu guter Letzt ging es dann zum letzten Einzel an den Tisch. Kurzfristig sah es
gut aus, aber letztlich war Cedrik Schrader bei seiner Vier-Satz-Niederlage von Luca Wesch dann
doch niedergerungen worden. Völlig ohne Chance war Schrader hierbei im vierten Satz, der mit 0:11
zu Ende ging. Mit dem letzten Ballwechsel des Tages ging das letzte Einzel und somit der gesamte
Mannschaftskampf mit einem Erfolg für die Gastmannschaft von 7:3 zu Ende.

Durch diese Niederlage hat der SC Barienrode in der Saison nun 5 Saison-Siege, 5 Niederlagen bei
einem Unentschieden zu verzeichnen. Das nächste Spiel steht dann am 21.01.2024 gegen den
Lehndorfer TSV bevor. Für den TTC Grün-Gelb Braunschweig steht nach diesem Ergebnis die
Partie gegen den Lehndorfer TSV am 22.01.2024 an, in das es mit einem Punkteverhältnis von 14:
10 geht.

 Statistik:
 SC Barienrode

Doppel: Miethe / Fecht 1:0, Sternberg / Schrader 0:1 
Einzel: M. Miethe 2:0, J. Sternberg 0:2, B. Fecht 0:2, C. Schrader 0:2 

 TTC Grün-Gelb Braunschweig
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Doppel: Weinkopf / Simkes 0:1, Kehr / Wesch 1:0 
Einzel: E. Kehr 1:1, E. Weinkopf 1:1, L. Simkes 2:0, L. Wesch 2:0


